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1. VORBEMERKUNGEN 

1.1 Planungsanlass / Ziel und Zweck der Bauleitplanung 

Um eine nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung der ehemaligen Eifelhöhen-

klink in Marmagen und deren unmittelbare Umgebung zu gewährleiten, führt die Ge-

meinde Nettersheim derzeit das Verfahren zur 62. Änderung des Flächennutzungsplanes 

für den Bereich um die Eifelhöhenklinik in der Ortslage Marmagen durch. 

Die Fläche der bisherigen Sonderbaufläche Klinik beträgt ca. 8,8 ha, die restlichen Flächen 

der im Geltungsbereich der 62. Änderung des FNP liegenden Flächen betragen ca. 9,6 ha 

und sind im bisherig gültigen Flächennutzungsplan als Flächen für die Landwirtschaft 

dargestellt. Der Geltungsbereich der Änderung des Flächennutzungsplans beträgt insge-

samt ca. 18,4 ha.  

Anfang August 2024 wurde im Rahmen der 62. Änderung die landesplanerische Anfrage 

gem. § 34 Abs. 1 Landesplanungsgesetz (LPlG) gestellt. Mit Stellungnahme vom 

17.09.2024 legte die Bezirksregierung Köln dar, dass im Zuge des später erforderlichen 

Genehmigungsverfahrens gemäß § 6 BauGB nachzuweisen ist, dass die o.g. Bauleitpla-

nung dem Ziel 6.1-1 LEP NRW entspricht. 

Demnach ist die Siedlungsentwicklung flächensparend und bedarfsgerecht an der Bevöl-

kerungsentwicklung, der Entwicklung der Wirtschaft, den vorhandenen Infrastrukturen 

sowie den naturräumlichen und kulturlandschaftlichen Entwicklungspotenzialen auszu-

richten. Bedarfsgerecht bedeutet dabei einerseits, ausreichend Flächen für eine entspre-

chende Entwicklung zur Verfügung zu stellen, andererseits die Neufestlegung von Flä-

chen auf das erforderliche Maß zu beschränken. Der LEP NRW sieht landeseinheitliche 

Methoden zur Ermittlung des Siedlungsflächenbedarfs für die Bereiche Wohnen und 

Wirtschaft vor, welche im Rahmen der Neuaufstellung des Regionalplans für einen 25-

jährigen Planungszeitraum (bis 2043) berechnet wurden. 

In diesem für jede Kommune des Regierungsbezirks Köln individuell berechneten Flä-

chenkorsetts hat sich die kommunale Siedlungsentwicklung zu vollziehen. Für die Ge-

meinde Nettersheim wurde im Rahmen der Siedlungsbedarfsberechnung ein kommuna-

ler Wohnbauflächenbedarf von 26 ha ermittelt. Mit den aktuell auf Ebene des Flächen-

nutzungsplanes dargestellten Wohn- und Mischbauflächen-Reserven (W- und M-Reser-

ven) ist der ermittelte Wohnbauflächenbedarf der Gemeinde Nettersheim derzeit ausge-

schöpft. 

Durch die o. g. Bauleitplanung im Bereich der Eifelhöhenklinik entstehen jedoch weitere 

ca. 2,2 ha W-/M-Reserven. Daraus folgt, dass (zur Einhaltung des ermittelten Wohnbau-

flächenbedarfs) für die Genehmigung der 62. Änderung des Flächennutzungsplanes ent-

sprechende Tauschflächen von ca. 2,2 ha eingebracht und in ihrer Nutzungsdarstellung 

zurückgeführt werden müssen. 
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Daher werden im Rahmen der im Folgenden beschriebenen 63. Änderung des Flächen-

nutzungsplans ca. 2,2 ha Wohn- und Mischbauflächen, die über den kommunalen Wohn-

bauflächenbedarf von 26 ha als Wohn- und Mischbaureserven im Flächennutzungsplan 

dargestellt sind, als Bauflächen zurückgenommen. 

Es handelt sich im Einzelnen um die vier folgenden Rücknahmeflächen: 

- Teiländerungsbereich 1: Nettersheim, Römerplatz, Größe ca. 1.770 m² 

- Teiländerungsbereich 2: Nettersheim, Röderpesch, Größe ca. 3.330 m² 

- Teiländerungsbereich 3: Nettersheim, Alte Burg, Größe ca. 10.960 m²  

- Teiländerungsbereich 4: Engelgau, Spielplatz/Mühlenbach, Größe ca. 6.460 m² 

In Summe entsprechen die v. g. Teilflächen rd. 2,25 ha. Somit wäre der generierte Über-

hang der 62. Änderung des Flächennutzungsplanes von ca. 2,2 ha kompensiert. 

1.2 Rechtliche Grundlagen der Planung / Planverfahren 

Die Grundlage des Verfahrens ist das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zum Feststellungsbeschluss gül-

tigen Fassung. Die sonstigen der Änderung des Flächennutzungsplanes zugrunde geleg-

ten Rechtsvorschriften sind der Planzeichnung zu entnehmen.  

Der Beschluss zur Aufstellung der 63. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde im 

Entwicklungs-, Planungs-, Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Nettersheim am 

04.02.2025 gefasst. Als erster formeller Verfahrensschritt ist nun die frühzeitige Beteili-

gung gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB vorgesehen.  

1.3 Umweltbericht 

Gem. § 2 Abs. 4 BauGB ist eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtli-

chen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrie-

ben werden. Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begründung (Begrün-

dung Teil B). Die Erarbeitung erfolgt zur Veröffentlichung des Entwurfs. 

2. BAULEITPLANUNG UND ÜBERGEORDNETE PLANUNG 

2.1 Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz 

Gemäß des seit dem 01.09.2021 gültigen Bundesraumordnungsplans Hochwasserschutz 

(BRPH)1 sind bei allen raumordnungsrelevanten Planungen die hierin enthaltenen Ziele 

zu beachten und die Grundsätze zu berücksichtigen. Das übergreifende Ziel dieses 

Raumordnungsplans ist es, das Hochwasserrisiko für Siedlungs-, Verkehrsflächen und 

 

 

1 Länderübergreifender Raumordnungsplan für den Hochwasserschutz, Anlage zu § 1 der Verordnung über 

die Raumordnung im Bund für einen länderübergreifenden Hochwasserschutz (BRPHV), BGBl. 2021 Teil I 

Nr. 57, Inkrafttreten: 01.09.2021 
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kritische Infrastrukturen zu minimieren und dadurch mögliche Schadenspotenziale ein-

zugrenzen. Die in der Anlage der Verordnung aufgeführten Ziele (Z) und Grundsätze (G) 

sind daher auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung zu berücksichtigen. 

Im vorliegenden Planverfahren wird dabei den Zielen und Grundsätzen Rechnung getra-

gen. Bisherige Bauflächen werden künftig als Grünflächen bzw. Flächen für Wald darge-

stellt. Insbesondere dem Ziel I.2.1 des o. g. Raumordnungsplanes wird dabei berücksich-

tigt: „Die Auswirkungen des Klimawandels im Hinblick auf Hochwasserereignisse durch 

oberirdische Gewässer, durch Starkregen oder durch in Küstengebiete eindringendes 

Meerwasser sind bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen einschließlich der 

Siedlungsentwicklung nach Maßgabe der bei öffentlichen Stellen verfügbaren Daten vo-

rausschauend zu prüfen“. Daher wurde die vom Bundesamt für Kartographie und Geo-

däsie (BKG) veröffentlichte Starkregengefahrenhinweiskarte für NRW in den Planunterla-

gen ergänzt (siehe Ausführungen in Kap. 6.13). 

2.2 Landesentwicklungsplan 

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitpläne an die Ziele der Raumordnung anzupassen. 

Diese übergeordneten und fachübergreifenden Ziele werden maßgeblich durch den Lan-

desentwicklungsplan (LEP) sowie den Regionalplan festgelegt. Neben Aussagen zur Lage 

der Gemeinde Nettersheim im zentralörtlichen Gliederungssystem und zur Siedlungs- 

und Freiraumstruktur (Ziel 2-3 LRP NRW) werden auch Regelungen Siedlungsentwick-

lung getroffen. Das Ziel 6.1-1 gem. LEP NRW sagt aus, dass sich diese flächensparend 

und bedarfsgerecht zu vollziehen hat. Das bedeutet für die Regionalplanung einerseits, 

ausreichende Flächen für eine entsprechende Entwicklung zur Verfügung zu stellen, an-

dererseits aber die Festlegung von Flächen auf das erforderliche Maß zu beschränken. 

Gleiches sieht der LEP für die Bauleitplanung vor. Sollte der Regionalplan bereits 

bedarfsgerecht Siedlungsraum dargestellt haben (Absatz 3, Ziel 6.1-1), ist eine 

gleichwertige Baufläche im Flächennutzungsplan in eine Freifläche umzuwandeln. 

(Flächentausch). Im Rahmen der 62. Änderung des Flächennutzungsplanes wird eine 

zusätzliche bauliche Entwicklung im Ortsteil Marmagen vorbereitet. Im Sinne der 

bedarfsgerechten Entwicklung der Gemeinde werden daher im Zuge dieses 

Änderungsverfahrens Flächen in gleicher Größenordnung zurückgenommen. 

Der bis März 2024 geltende Landesentwicklungsplan NRW ergab sich aus der LEP-Fas-

sung von 2017 und der am 06.08.2019 in Kraft getretenen 1. Änderung des LEP NRW. 

Das Oberverwaltungsgericht Münster (OVG NRW) hat jedoch mit Urteil vom 21.03.2024 

(Urteil 11_D_133/20.NE) den überwiegenden Teil der Festlegungen des 1. Änderungsver-

fahrens zum LEP für unwirksam erklärt. Auch wenn sich das Urteil auf den Landesent-

wicklungsplan bezieht, müssen die Raumordnungspläne (Regionalpläne, Bauleitplanun-

gen) insgesamt in den Blick genommen werden und die dort stattfindende Abwägung 

muss den Anforderungen der vorgenannten Rechtsprechung genügen. 

Bezogen auf den gültigen Regionalplan (Regionalplan Köln, Teilabschnitt Aachen 2016) 

hat das genannte OVG NRW Urteil aus März 2024 keine Auswirkungen, da dieser 
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Regionalplan vor der 1. Änderung des LEP NRW 2019 und der Verordnung des LEP 2017 

aufgestellt worden ist, somit auf den Zielen und Grundsätzen des LEP 1995 basieren. 

2.3 Regionalplan Köln, Teilabschnitt Kreis Euskirchen 

Der gültige Regionalplan (Regionalplan Köln, Teilabschnitt Kreis Euskirchen) stellt im Ge-

meindegebiet Nettersheims die Ortsteile Nettersheim und Marmagen als Allgemeine 

Siedlungsbereiche (ASB) dar. Von den drei im Ortsteil Nettersheim gelegenen Teilände-

rungsbereichen liegen die Teiländerungsbereiche 1 (Römerplatz) und 2 (Römerpesch) 

innerhalb des ASBs. Bei Teiländerungsbereich 3 (Alte Burg) ist der nördliche Teil ebenfalls 

innerhalb des ASBs (mit Zweckbindung Ferieneinrichtungen und Freizeitanlagen) gele-

gen, während der südliche Teil als Waldbereich dargestellt ist. Der im Ortsteil Engelgau 

gelegene Teiländerungsbereich 4 (Spielplatz/Mühlenbach) liegt gänzlich im Allgemeinen 

Freiraum- und Agrarbereich (AFAB). Im Entwurf zur Neuaufstellung des Regionalplans 

(Stand: September 2024) werden die Darstellungen weitestgehend übernommen, wobei 

die Zweckbindung im Teiländerungsbereich 3 entfällt. 

Die Teiländerungsbereiche 1-3 liegen zwar wie oben beschrieben innerhalb des ASBs, die 

Lage im Bereich von sensiblen Naturräumen (Überschwemmungsgefahr an Urft und 

Genfbach, Waldflächen, gesetzlich geschütztes Biotop) wiegen hier jedoch höher, so dass 

die Bereiche nicht mehr zur Bebauung vorgesehen sind. 

2.4 Landschaftsplan 

Die vier Teiländerungsbereiche der 63. Änderung des Flächennutzungsplanes liegen 

nicht innerhalb des Geltungsbereichs des Landschafsplans „Nettersheim“ des Kreises 

Euskirchen aus dem Jahr 2004. Die Teiländerungsbereiche 1 (Römerplatz) und 3 (Alte 

Burg) grenzen jeweils im Süden an den Geltungsbereich des Landschaftsplans an.  

2.5 Planungsrecht 

Für die Teiländerungsbereiche 1, 2 und 4 bestehen keine rechtskräftigen Bebauungs-

pläne. Teiländerungsbereich 3 überschneidet sich in den Randbereichen mit dem Bebau-

ungsplan G 5 „Alte Burg, Auf Bennfeld, Engelgauer Weg“. Da der Flächennutzungsplan 

jedoch nicht parzellenscharf ist und die Überschneidung nur geringfügig ist, steht die 

Flächennutzungsplanänderung nicht im Konflikt mit bestehenden Bebauungsplänen. 

2.6 Schutzgebiete, insbesondere FFH- und Vogelschutzgebiete 

Alle Teiländerungsbereiche liegen im 1.530 km² großen, deutsch-belgischen Naturpark 

„Hohes Venn – Eifel“. Schutzziel ist der Erhalt der verschiedenen Landschaften und der 

dadurch vorhandenen (Arten-)Vielfalt. 

Westlich an den Teiländerungsbereich 1 grenzt unmittelbar das FFH-Gebiet DE-5405-302 

„Hänge an Urf und Gillesbach, Urftaue von Urft bis Schmidtheim“ an, das gleichzeitig 

auch im Biotopkataster als schutzwürdiges Biotop (BK-EU-00028 „Urftaue mit Geiensie-

fen, Greuelsiefen und Wellenbachtal“) eingetragen ist. Wenige Meter östlich befindet sich 
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das Landschaftsschutzgebiet LSG-5405-0004 „Hochfläche der Söternicher Kalkmulde 

westlich und südlich Nettersheim“. 

Wenige Meter nördlich des Teiländerungsbereichs 2 beginnt das 945 ha große Land-

schaftsschutzgebiet LSG-5406-0004 „Zingsheimer Wald“. Der südliche Teil des Teilände-

rungsbereichs ist Teil eines Biotopverbundes (VB-K-5505-010 „Genfbach mit Nebenbä-

chen“), gesetzlich geschützte Biotope bestehen im Teiländerungsbereich jedoch nicht. 

Innerhalb des Teiländerungsbereichs 3 besteht das gesetzlich geschützte Biotop BT-EU-

08212, bei dem es sich gem. Biotopbeschreibung um Glatthafer- und Wiesenknopf-Sil-

genwiesen / Magerwiese handelt. Unmittelbar südlich des Geltungsbereichs befindet sich 

zudem das FFH-Gebiet DE-5505-305 „Unteres Genfbachtal“ sowie Naturschutzgebiet EU-

034 „Genfbachtal südöstlich Nettersheim“ gesetzlich geschützt.  

Innerhalb des Teiländerungsbereichs 4 und der direkten Umgebung bestehen keine 

Schutzgebiete. Das nächstgelegene Schutzgebiet (Landschaftsschutzgebiet „Blankenhei-

mer Kalkrücken Nordost“) befindet sich rund 200 m östlich. 

3. ABGRENZUNG UND BESCHREIBUNG DER TEILÄNDERUNGSBEREICHE 

Die 63. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Nettersheim gliedert sich in 

vier Teiländerungsbereiche. Drei Teiländerungsbereiche (1 – 3) liegen im Ortsteil Netters-

heim, ein Teiländerungsbereich (4) im Ortsteil Engelgau. 

3.1 Teiländerungsbereich 1: Römerplatz, Nettersheim 

 

Abbildung 1: Teiländerungsbereich 1: Römerplatz, Nettersheim 

Quelle:  Geobasis NRW (2024)  
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Teiländerungsbereich 1 befindet sich im Süden der Ortslage Nettersheim. Es handelt sich 

dabei um eine ca. 1.770 m² große Grünfläche südlich der Wohnbebauung an der Straße 

Römerplatz. Im Westen und Süden wird der Teiländerungsbereich durch die Urft be-

grenzt, im Osten durch Bahnanlagen. Nördlich befindet sich die bereits genannte Wohn-

bebauung. Der Bahnhof von Nettersheim befindet sich rund 280 m nördlich des Ände-

rungsbereichs. 

Der Teiländerungsbereich 1 ist im wirksamen Flächennutzungsplan als gemischte Bauflä-

che dargestellt. Er ist unbebaut und größtenteils frei von Vegetation. Aufgrund der Lage 

unmittelbar an der Urft sind Risiken durch Hochwasser nicht auszuschließen.  

3.2 Teiländerungsbereich 2: Röderpesch, Nettersheim 

Auch Teiländerungsbereich 2 befindet sich im Ortsteil Nettersheim, liegt aber am nörd-

lichen Siedlungsrand und umfasst eine Fläche von rund 3.330 m². Im Norden wird der 

Änderungsbereich begrenzt durch die Klosterstraße sowie die Genfbachstraße, im Süden 

durch den Genfbach. Jenseits des Genfbachs sowie östlich des Teiländerungsbereichs 

befindet sich Wohnbebauung. Wenige Meter nordöstlich steht das Kloster Nettersheim 

an der Klosterstraße. 

Der Teiländerungsbereich 2 ist vor allem durch Grünland ohne Baumbestand geprägt. Zu 

den angrenzenden Straßen sind eine niedrige Hecke sowie einzelne straßenbegleitende 

Laubbäume und Sträucher vorhanden. Auch entlang des Genfbachs stehen einige Bäume 

(überwiegend Laubbäume verschiedener Arten) und Sträucher. 

 

Abbildung 2: Teiländerungsbereich 2: Röderpesch, Nettersheim 

Quelle:  Geobasis NRW (2024)  
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Der Bereich ist aktuell im Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche dargestellt. Aufgrund 

der Lage des Teiländerungsbereichs unmittelbar am Genfbach sind auf der Starkregen-

hinweiskarte des LANUV potenzielle Gefahren durch Starkregenereignisse nicht auszu-

schließen. Es werden Wassertiefen von bis zu fünf Metern simuliert (vgl. Kapitel 6.13).  

3.3 Teiländerungsbereich 3: Alte Burg  

Teiländerungsbereich 3 befindet sich am südöstlichen Siedlungsrand von Nettersheim 

und umfasst eine Fläche von rund 10.960 m². Im wirksamen Flächennutzungsplan ist der 

Teiländerungsbereich als Wohnbaufläche dargestellt. Als Verlängerung der von Westen 

kommenden Straße Alte Burg verläuft ein Wirtschaftsweg in West-Ost-Richtung durch 

den Teiländerungsbereich. Die Flächen nördlich des Wirtschaftsweges sind heute durch 

Grünland geprägt, südlich des Weges befindet sich ein Waldgebiet. 

Weniger als 100 m südlich verläuft der Genfbach. Anders als für die anderen Teilflächen 

werden für den Teiländerungsbereich 3 keine Gefahren durch Starkregenereignisse si-

muliert. Die Waldflächen im Teiländerungsbereich sind jedoch insgesamt erhaltenswert 

und Teil eines zusammenhängenden Waldgebiets. 

 

Abbildung 3: Teiländerungsbereich 3: Alte Burg, Nettersheim 

Quelle:  Geobasis NRW (2024)  

3.4 Teiländerungsbereich 4: Spielplatz / Mühlenbach, Engelgau 

Teiländerungsbereich 4 liegt inmitten des Ortsteils Engelgau und umfasst eine Fläche von 

rund 6.460 m². Im wirksamen Flächennutzungsplan ist der Teiländerungsbereich als 

Wohnbaufläche dargestellt.  



 

 

 

Eifelgemeinde Nettersheim – 63. FNP-Änderung – Vorentwurf (Stand: 18.02.2025) 11 

 

 

Abbildung 4: Teiländerungsbereich 4: Spielplatz / Mühlenbach, Engelgau 

Quelle:  Geobasis NRW (2024)  

Der nördliche Teil des Teiländerungsbereichs ist heute durch Grünland ohne Baumbe-

wuchs geprägt. Im Zentrum fließt in Ost-West-Richtung der Mühlenbach durch den Tei-

länderungsbereich, dessen Ufer mit einem dichten Baum- und Strauchbestand bewach-

sen sind. Südlich des Mühlenbachs gibt es einen öffentlichen Spielplatz sowie (unmittel-

bar außerhalb des Teiländerungsbereichs) eine Kindertagesstätte. Der Teiländerungsbe-

reich ist von allen Seiten von Bebauung umgeben, die über die angrenzenden Straßen 

erschlossen sind.  

4. FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 

4.1 Gültige Darstellung des Flächennutzungsplanes  

Der derzeitig gültige Flächennutzungsplan stellt in den vier Teiländerungsbereichen wie 

folgt dar: 

Teiländerungsbereich 1 (Römerplatz):  

Gemischte Bauflächen gem. § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO 

Teiländerungsbereich 2 (Röderpesch):  

Wohnbauflächen gem. § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO 

Teiländerungsbereich 3 (Alte Burg):  

Wohnbauflächen gem. § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO 

Teiländerungsbereich 4 (Spielplatz / Mühlenbach):  

Wohnbauflächen gem. § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO 
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Trotz der Darstellung als Bauflächen sind die vier Teiländerungsbereiche bislang nicht 

baulich entwickelt worden. Die Bestandssituation entspricht daher nicht der Darstellung 

im Flächennutzungsplan. 

4.2 Geänderte Darstellung des Flächennutzungsplanes  

Im Rahmen der 63. Änderung des Flächennutzungsplanes werden Bauflächen zurückge-

nommen und entsprechend ihrer tatsächlichen Nutzung im Bestand dargestellt. Alle vier 

Teiländerungsbereiche wurden aufgrund der naturräumlichen Situation bislang nicht 

entwickelt. Eine bauliche Entwicklung ist für diese Bereiche auch nicht mehr vorgesehen, 

da diese Bereiche auch zukünftig als Retentionsraum für Starkregen-/ Hochwasserereig-

nisse freigehalten werden sollen und die vorhandene Vegetation erhalten bleiben sollen. 

Den Themen Klima- und Freiraumschutz sowie der Sicherung von Grünflächen im Sied-

lungsraum wird in diesen Bereichen eine höhere Gewichtung zugesprochen als einer 

baulichen Entwicklung. Die Darstellungen der Teiländerungsbereiche werden daher wie 

folgt geändert: 

Teiländerungsbereich 1 (Römerplatz):  

Der Teiländerungsbereich 1 befindet sich unmittelbar an der Urft und ist heute durch 

Grünland ohne Baumbestand geprägt. Entsprechend der Bestandssituation wird der Be-

reich als Grünfläche dargestellt, um Retentionsraum für die Urft zu schaffen und die vor-

handene Grünfläche langfristig aufzuwerten. Entsprechend der weiteren im Siedlungsge-

biet des Ortsteils Nettersheim an der Urft gelegenen Grünflächen, die einem ähnlichen 

Zweck dienen, wird die Zweckbestimmung Parkanlage festgelegt. 

 

Abbildung 5: Teiländerungsbereich 1: Bisherige und geänderte Darstellung  

Quelle:  Gemeinde Nettersheim  
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Teiländerungsbereich 2 (Röderpesch):  

Der Teiländerungsbereich 2 liegt unmittelbar nördlich des Genfbachs. Auch dieser Teil-

änderungsbereich ist heute überwiegend durch Grünland geprägt. An den Randberei-

chen ist Bestandsvegetation vorhanden. Insbesondere aufgrund der Lage am Genfbach 

und daraus resultierender Hochwassergefahren (vgl. Kapitel 6.13) soll der Bereich zukünf-

tig als Retentionsraum freigehalten werden, könnte sonst aber auch öffentlich genutzt 

werden. Der Bereich wird daher – wie die anderen im Siedlungsgebiet an Urft und Genf-

bach gelegenen Grünflächen – zukünftig ebenfalls als Grünfläche mit der Zweckbestim-

mung Parkanlage dargestellt. 

 

Abbildung 6: Teiländerungsbereich 2: Bisherige und geänderte Darstellung  

Quelle:  Gemeinde Nettersheim  

Teiländerungsbereich 3 (Alte Burg):  

Teiländerungsbereich 3 ist heute sowohl durch Grünland (Norden) als auch durch Wald 

(Süden geprägt). Während der nördliche Teil als Biotop gesetzlich geschützt ist (u. a. 

Magerwiese), ist der südliche Teiländerungsbereich Teil eines zusammenhängenden 

Waldgebiets. Darüber hinaus sind weiter südlich zudem Schutzgebiete vorhanden (vgl. 

Kapitel 6.10). Sowohl das Biotop als auch die Waldfläche sollen langfristig erhalten blei-

ben. 

Der geplanten Nutzung wird durch die geänderte Darstellung (Grünflächen mit der 

Zweckbestimmung Parkanlage sowie Flächen für Wald) Rechnung getragen.  Gleichzeitig 

wird zudem die Bestandssituation angemessen berücksichtigt und das zusammenhän-

gende Waldgebiet nördlich des Genfbachs gesichert. Der Schutz des Biotops ist auf nach-

folgender Planungsebene sicherzustellen. 
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Abbildung 7: Teiländerungsbereich 3: Bisherige und geänderte Darstellung  

Quelle:  Gemeinde Nettersheim  

Teiländerungsbereich 4 (Spielplatz / Mühlenbach):  

Als einziger Teiländerungsbereich befindet sich Teiländerungsbereich 4 nicht im Ortsteil 

Nettersheim, sondern in Engelgau. Im Bestand befindet sich hier eine Grünfläche (Nor-

den) sowie ein Spielplatz. Beide Teilflächen sind durch einen von Vegetation gesäumten 

Bach getrennt. 

 

Abbildung 8: Teiländerungsbereich 4: Bisherige und geänderte Darstellung  

Quelle:  Gemeinde Nettersheim  
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Entsprechend der Bestandssituation und dem Ziel ausreichende Retentionsflächen sowie 

genügen Grün- und Spielflächen im Gemeindegebiet zu schaffen, wird auch hier zukünf-

tig eine Grünfläche mit den Zweckbestimmungen Parkanlage und Spielplatz dargestellt.  

5. BEDARFSHERLEITUNG UND STANDORTWAHL 

Auslöser für die 63. Änderung des Flächennutzungsplanes ist wie in Kapitel 1.1 beschrie-

ben die zusätzliche Ausweisung neuer Bauflächen im Rahmen der 62. Änderung. Daher 

wurden im Gemeindegebiet Flächen identifiziert, die trotz Ausweisung als Bauflächen im 

Flächennutzungsplan bisher nicht entwickelt wurden und bei denen auch in Zukunft nicht 

mit einer baulichen Entwicklung zu rechnen ist bzw. die aufgrund des sensiblen Natur-

raums und der gemeindlichen Entwicklungsziele auch nicht entwickelt werden sollen. Im 

Vergleich der städtebaulichen, erschließungstechnischen und landschaftsökologischen 

Kriterien ist der Standort im Bereich der Eifelhöhenklinik besser geeignet, den Wohnbau-

flächenbedarf unterzubringen.  

Beispielsweise liegen die Teiländerungsbereiche 1-2 in unmittelbarer Nähe zur Urft bzw. 

zum Genfbach und die Waldflächen in Teiländerungsbereich 3 sind Teil eines zusammen-

hängenden Waldgebiets. Daher wird hier von einer baulichen Entwicklung abgesehen. 

6. SONSTIGE PLANUNGSBELANGE / AUSWIRKUNGEN 

6.1 Allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse / Immissi-

onssituation 

Ausreichender Schallschutz ist eine Voraussetzung für gesunde Lebens- und 

Arbeitsverhältnisse der Bevölkerung. Aus diesem Grunde sind die Beachtung allgemeiner 

schalltechnischer Grundregeln bei der Planung und deren rechtzeitige Berücksichtigung 

in den Verfahren zur Aufstellung von Bauleitplänen sowie bei bauordnungsrechtlichen 

Genehmigungsverfahren geboten. 

In den vier Teiländerungsbereichen 1 – 4 werden Wohnbauflächen und gemischte 

Bauflächen zurückgenommen und durch Grünflächen bzw. Flächen für Wald ersetzt. 

Durch die angepasste Darstellung verändert sich die zu erwartende Immissionssituation 

für die Wohnbevölkerung. Negative Auswirkungen auf gesunde Wohn- und 

Arbeitsverhältnisse oder die Immissionssituation ergeben sich durch die Darstellung von 

Grünflächen bzw. Flächen für Wald nicht. Gleichzeitig ergibt sich eine Aufwertung des 

Siedlungsgebiets durch ausreichende Grünflächen im Siedlungsgebiet. 

6.2 Städtebauliches Umfeld / Nutzungen / Ortsbild 

Negative Auswirkungen auf das städtebauliche Umfeld und die bestehenden Nutzungen 

sind nicht zu erwarten, da lediglich Bauflächen zurückgenommen werden und die zu-

künftige Darstellung der vier Teiländerungsbereiche der heutigen Bestandssituation ent-

spricht. 
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6.3 Wohnbedürfnisse der Bevölkerung 

Die vier Teiländerungsbereiche sind heute im Flächennutzungsplan als Bauflächen dar-

gestellt. Eine bauliche Entwicklung ist insbesondere aufgrund des sensiblen Naturraums 

in den vier Teiländerungsbereichen bislang nicht erfolgt. Daher wurden im Rahmen der 

62. Änderung des Flächennutzungsplanes Wohnbauflächen an anderer Stelle im Gemein-

degebiet ausgewiesen, die besser geeignet sind, den erforderlichen Bedarf an Wohnraum 

unterzubringen. Die hier beschriebenen Flächen wurden aufgrund der Lage und Erschlie-

ßungsvoraussetzungen nicht zu Wohnzwecken genutzt. Die Wohnbedürfnisse der Bevöl-

kerung sind damit weiterhin ausreichend berücksichtigt.  

6.4 Belange der Wirtschaft 

Durch die Planung werden im Teiländerungsbereich 1 rund 0,18 ha Mischbaufläche zu-

rückgenommen. Die direkt an den Bereich angrenzende Bestandsbebauung ist vor allem 

durch Wohnbebauung geprägt. Grundsätzlich bestehen im Gemeindegebiet deutlich 

besser geeignete Standorte für eine gewerbliche Entwicklung, so dass (auch aufgrund 

der geringen Größe des Teiländerungsbereichs) wirtschaftliche Belange nur geringfügig 

betroffen sind.  

6.5 Verkehr / Mobilität 

Innerhalb der Teiländerungsbereiche befinden sich keine Bestandsstraßen. Lediglich 

durch den Teiländerungsbereich 3 (Alte Burg) verläuft ein Wirtschaftsweg als Verlänge-

rung der Straße „Alte Burg“. Da es sich dabei jedoch nicht um eine überörtliche Straße 

handelt, ist auf Ebene des Flächennutzungsplanes (wie bisher) keine Darstellung einer 

Verkehrsfläche notwendig.  

Grundsätzlich werden die Flächen in den Änderungsbereichen lediglich im Bestand gesi-

chert. Eine über die vorhandene Infrastruktur hinausgehende Erschließung ist nicht not-

wendig. Durch die 63. Änderung des Flächennutzungsplanes ergeben sich daher keine 

negativen Auswirkungen auf die verkehrliche Situation bzw. langfristig kommt es eher zu 

einer Verbesserung, da auch künftig hier keine Nutzungen entstehen, die Individualver-

kehr erzeugen.  

6.6 Ver- und Entsorgung 

Aufgrund der Rücknahme von Bauflächen wird keine Erschließung durch Ver- und Ent-

sorgungsanlagen in den Änderungsbereichen benötigt. Die ggf. in den Änderungsberei-

chen vorhandene Infrastruktur wird durch die Rücknahme der Darstellung nicht beein-

trächtigt.  

6.7 Denkmal- und Bodendenkmalpflege / Baukultur 

Baudenkmäler existieren in den Änderungsbereichen nicht. Bodendenkmäler sind nach 

jetzigem Kenntnisstand nicht vorhanden.  
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Für den Teiländerungsbereich 2, in dessen Umgebung sich ein denkmalgeschütztes Klos-

ter befindet, sind durch die Sicherung der Freiflächen eher positive Auswirkungen zu er-

warten. Weitere Auswirkungen ergeben sich durch die Änderung des Flächennutzungs-

planes nicht. 

6.8 Orts- und Landschaftsbild 

Durch die 63. Änderung des Flächennutzungsplanes werden Bauflächen zurückgenom-

men, die sich teilweise am Ortsrand befinden. Dies kommt dem Orts- und Landschafts-

bild zugute, da die genannten Flächen langfristig nicht bebaut werden und ausreichend 

Grünflächen zur Verfügung gestellt werden.  

6.9 Erdbebengefährdung / Geologie / Bergbau / Altlasten / Kampfmittelbeseitigung 

Erdbebengefährdung 

Alle Änderungsbereiche sind der Erdbebenzone 1 und geologischer Untergrundklasse R 

zuzuordnen. Da lediglich Bauflächen zurückgenommen werden und zukünftig 

Grünflächen bzw. Flächen für Wald dargestellt werden, sind keine besonderen 

Anforderungen im Sinne der Erdbebengefährdung zu erwarten. 

Bergbau / Altlasten 

Informationen zu den Themen Bergbau und Altlasten werden im Rahmen der frühzeiti-

gen Beteiligung eingeholt.  

6.10 Naturhaushalt / Ökologie 

Artenschutzrechtliche Prüfung 

Da durch die Änderung des Flächennutzungsplanes keine bauliche Entwicklung vorbe-

reitet wird, wird zum jetzigen Zeitpunkt keine Notwendigkeit für die Durchführung einer 

artenschutzrechtlichen Prüfung gesehen. Die Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgü-

ter (darunter auch das Schutzgut Tiere) werden im Umweltbericht beschrieben. 

Eingriffe in Natur und Landschaft / Auswirkungen auf Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 

Nr. 7 BauGB 

Mit der Änderung des Flächennutzungsplanes werden in den vier Teiländerungsberei-

chen die bisherigen Bauflächen ersetzt durch Darstellungen, die dem tatsächlichen Be-

stand und der langfristigen Entwicklung entsprechen: Grünflächen bzw. Flächen für Wald. 

Erhebliche Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter sind daher zum jetzigen Zeit-

punkt nicht zu erkennen. Eine Beschreibung möglicher Auswirkungen auf die Schutzgü-

ter erfolgt gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB im Rahmen des Umweltberichts. Dieser wird bis 

zur Veröffentlichung der Entwurfsfassung erarbeitet. 

Aufgrund des sensiblen Naturraums innerhalb der Teiländerungsbereiche und deren un-

mittelbarer Nähe (insbesondere Teiländerungsbereiche 1-3) können negative Auswir-

kungen auf den Naturraum nicht ausgeschlossen werden. Durch die Rücknahme der 
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Bauflächendarstellungen wird diesem Umstand Rechnung getragen. Durch die Änderung 

des Flächennutzungsplanes sind keine negativen Auswirkungen auf den Naturraum zu 

erwarten. 

6.11 Land- und Forstwirtschaft / Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen 

Durch die Änderung des Flächennutzungsplanes werden heutige Wohnbauflächen bzw. 

gemischte Bauflächen zurückgenommen. Die Flächen sind zwar heute bereits im Bestand 

Grün- bzw. Waldflächen, könnten aber zukünftig baulich entwickelt werden. Gleichzeitig 

sind die bestehenden Grünflächen jedoch teilweise so klein, dass sie nur eingeschränkt 

landwirtschaftlich genutzt werden können. In Bezug auf die Waldflächen werden im Tei-

länderungsbereich 3 rund 0,4 ha Flächen für Wald ausgewiesen, die zuvor als Wohnbau-

flächen dargestellt waren. Dies kommt der ökologischen Situation im Änderungsbereich 

zugute. Mit negativen Auswirkungen auf land- oder forstwirtschaftliche Belange ist durch 

die zukünftige Darstellung insgesamt nicht zu rechnen. 

6.12 Klimaschutz und Klimaanpassung 

Seit der BauGB Novelle 2011 ist im § 1 Abs. 5 BauGB das Ziel einer nachhaltigen und 

klimafreundlichen Siedlungsentwicklung durch die weitmöglichste Reduzierung der In-

anspruchnahme neuer Flächen in Form der Förderung kompakter Siedlungsstrukturen 

und die Innenentwicklung der Städte verankert. Gem. § 1a Abs. 5 BauGB soll den Erfor-

dernissen des Klimaschutzes sowohl durch Maßnahmen, die dem Klimawandel entge-

genwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rech-

nung getragen werden. 

Ziel der 63. Änderung des Flächennutzungsplanes ist die Rücknahme von Bauflächen im 

Gegenzug für die Neuausweisung von Wohnbauflächen im Rahmen der 62. Änderung 

des Flächennutzungsplanes. Durch die Rücknahme der Bauflächen bleiben die bestehen-

den Wald- und Grünflächen erhalten. Negative Auswirkungen auf die Themen Klima-

schutz und Anpassung an den Klimawandel sind nicht zu erwarten. Es ist langfristig eher 

mit positiven Auswirkungen zu rechnen, da die Flächen dauerhaft von Bebauung freige-

halten werden. 

6.13 Belange des Hochwasserschutzes und der Hochwasservorsorge 

Die Teiländerungsbereiche liegen nicht innerhalb des gefährdeten Bereichs der Hoch-

wasserrisiko- und Hochwassergefahrenkarten für das Land NRW, jedoch grenzt der Teil-

änderungsbereich 1 unmittelbar an ein solches Gebiet an.  

Die Teilbereiche befinden sich somit nicht innerhalb eines Risikogebietes im Sinne des § 

78b Abs. 1 WHG. Jedoch können örtlich begrenzt – oftmals in den Sommermonaten – 

Starkregenereignisse eintreten. Es handelt sich dabei um Regenereignisse, die in kurzer 

Zeit außer-gewöhnlich große Niederschlagsmengen mit sich bringen.  

Auf der Starkregenhinweiskarte des Landesamts für Natur, Umwelt und Verbraucher-

schutz des Landes Nordrhein-Westfalen (LANUV NRW) werden insbesondere für die 
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Teiländerungsbereiche 2 und 4 hohe Überschwemmungsrisiken durch Starkregen aus-

gewiesen, Teiländerungsbereich 1 ist teilweise betroffen.  

Durch die Rücknahme der Bauflächen wird der Thematik Rechnung getragen und das 

Risiko von Schäden durch Hochwasser- bzw. Starkregenereignisse verringert. Gleichzeitig 

werden die Voraussetzungen geschaffen, dass ausreichende Retentionsräume erhalten 

bleiben und nicht durch eine bauliche Entwicklung verloren gehen. 

Teiländerungsbereich 1 

 

Teiländerungsbereich 2 

 

Teiländerungsbereich 3 

 

Teiländerungsbereich 4 

 

 

Abbildung 9:  Starkregenhinweiskarte, extremes Ereignis 

Quelle:   Geoportal NRW (2024) 
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6.14 Sachgüter 

Im Geltungsbereich der 63. Änderung des Flächennutzungsplanes befinden sich zwar 

Sachgüter (insb. Grünland, bestehende Wirtschaftswege), diese werden aber nicht durch 

die Planung beeinträchtigt. 

7. FLÄCHENBILANZ 

Der Geltungsbereich der 63. Änderung des Flächennutzungsplanes weist eine Gesamt-

fläche von ca. 2,3 ha auf, die sich gliedert in:  

Teiländerungs-

bereich 

Bestand (ca.) Planung (ca.) 

1 Gemischte Bauflächen:  1.770 m² Grünflächen:                  1.770 m² 

2 Wohnbauflächen:          3.330 m² Grünflächen:                   3.330 m² 

3 Wohnbauflächen:        10.960 m² Grünflächen:                   6.960 m² 

Flächen für Wald:            4.000 m² 

4 Wohnbauflächen:           6.460 m² Grünflächen:                   6.460 m² 

Gesamt 22.520 m² 22.520 m² 

 

 

Nettersheim und Aachen, Februar 2025 


